Das Englisch zu Shakespeares Zeit

Shakespeares Englisch stellt eine Frühform des modernen Englisch dar. Seit dem Elisabethanischen Zeitalter ist das Englisch weiter gewachsen und hat sich zu der Ausprägung entwickelt, die wir heute kennen. Vergleicht man das Englisch von heute mit dem Frühneuenglischen, so stellt man fest, dass früher das Englisch flexibler war, als es im 21. Jahrhundert ist. Das gilt für die Orthographie, gilt für den in der Shakespeare-Zeit einsetzenden Wandel im Lautbestand (besonders wichtig bei Reimen!), gilt für Phänomene aus dem grammatikalischen wie aus dem lexikalischen Bereich. Der Bestand des Wortschatzes wurde zu Shakespeares Zeit erheblich erweitert. Wortformen, Wortbildungen und -bedeutungen waren zum Teil anders als heute. Auch in stilistischer Hinsicht und im Bezug auf eine Reihe von einzelnen Besonderheiten unterscheidet sich Shakespeares Englisch von dem unseres Jahrhunderts.

Für diejenigen, die Shakespeare zum ersten Mal in der Originalsprache lesen, sind folgende Besonderheiten auffällig und ungewohnt.

1.
Pronomen

1.1
Personalpronomen


Subjekt:

I
thou/you
he, she, it
   we
    you/ye
they


Direktes Objekt:
me
thee/you
him, her, it
   us
    you/ye
them

1.2
Possessivpronomen


my/mine       his als Neutrum


2.
to be


thou art  =  you are      thou wert/wast = you were        if thou beest  =  if you are

3.
Hilfsverben

thou canst/thou couldst
thou shalt/thou shouldst
thou wilt/thou wouldst


thou mayst/mightst

thou darest/durst

4.
Endungen des verbums einschließlich “to do” und “to have”


thou liest
thou hast
thou dost
thou hadst
thou didst
it seemeth

5.
Umschreibung mit “to do”

Die “to do” - Umschreibung war zu Shakespeares Zeit nicht zwingend vorgeschrieben.
6.
Doppelte Verneinung:

( Für Bayern und z.B. für Rolling Stones-Fans kein Problem: „I can´t get no satisfaction.“ )

7.
Verlaufsform und einfache Form - Gebrauch der Zeiten


(Teilweise abweichend vom heutigen Sprachgebrauch)

8.
Spezielle Formen


alas/ alack

dt. „wehe“


anon


at once


ay


yes


aye


for ever


cousin, coz

any close relative, not only the child of an aunt or an uncle


ere


before


hence


from this place


hither


to this place


methinks

it seems to me


morrow

tomorrow


nothing

not at all


owe


(sometimes = ) own


presently

at once


qouth


said

sooth


truth


still


(sometimes = ) always


thence


from that place


thereafter

after that


thither


to that place


whence

from which place


wherefore

for which reason


whiles


while

whither

to which place


whrought

worked

Abkürzungen


e´er


ever


´gainst


against


´gins


begins


ne´er


never


pr´ythee

please ( short for “I pray thee”)

´t


it


th´


the


th´art


thou art, you are
